
 
 
 
 
 

5. Satzung zur Änderung der Grundordnung 

der Hochschule für Musik Würzburg 

vom 30.10.2015 
 
 
 
 
 
 

Aufgrund von Art 13 Abs. 1 i.V.m. Art 61 Abs. 2 des Bayerischen Hochschulgesetzes 
(BayHSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Mai 2006 (GVBl 2006, S. 245 ff.), 
zuletzt geändert am 08.01.2015, erlässt die Hochschule für Musik Würzburg folgende 
Änderungssatzung: 

 
 

§ 1 
 
 

Die Grundordnung der Hochschule für Musik Würzburg in der Form der Bekanntmachung 
vom 28.06.2007, zuletzt geändert durch die vierte Satzung zur Änderung der 
Grundordnung vom 12.08.2014, wird wie folgt geändert: 

 
 

1. Im Inhaltsverzeichnis wird nach der Zeile „§ 17 Fachgruppen“ eine weitere Zeile mit 
dem Inhalt „§ 17 a Studienkommissionen“ eingefügt. 

 
 

2. In § 1 wird nach Abs. 3 folgender neuer Abs. 4 eingefügt: 
 
 

„(4) Als weitere Gremien i.S. von Art. 19 Abs. 6 BayHSchG werden nach Maßgabe von 
§ 17 a eine Studienkommission Bachelor, eine Studienkommission Master und 
eine Studienkommission Schulmusik eingerichtet.“ 



3. Nach § 17 wird folgender neuer § 17 a eingefügt: 
 
 

„ § 17 a 
Studienkommissionen 

 
 

(1) Zur Beratung der Hochschulleitung in Studienangelegenheiten werden 
folgende Studienkommissionen     eingerichtet: 

 
 

- Studienkommission Bachelor für das Bachelorstudium, 
- Studienkommission Master für das Masterstudium, 
- Studienkommission Schulmusik für das Lehramtsstudium. 

 
 

(2) Die Studienkommissionen und ihre Mitglieder werden jeweils für zwei 
Jahre berufen. 

 
 

(3) Die Studienkommissionen unterstützen und beraten die Hochschulleitung 
in Studienangelegenheiten. Sie machen Vorschläge zur Organisation des 
Studiums. Hierunter fallen insbesondere die Erarbeitung von Vorschlägen 
zu Studien- und Prüfungsordnungen sowie die Erarbeitung von 
ausführlichen Modulbeschreibungen zu Lehrinhalten, Lehrformen und 
Prüfungsmodalitäten. 

 
 

Die Studienkommissionen unterstützen die Hochschulleitung bei der 
Evaluation in Studium und Lehre im Rahmen der Qualitätssicherung und - 
entwicklung. Näheres regelt die Ordnung für Qualitätssicherung und – 
entwicklung. 

 
 

(4) Die Studienkommissionen berichten der Hochschulleitung regelmäßig über 
ihre Tätigkeit. 

 
 

(5) Den Studienkommissionen gehören jeweils ein Mitglied der 
Hochschulleitung und ein Mitarbeiter der Verwaltung, möglichst aus dem 
Referat für Studienangelegenheiten, mit beratender Stimme an. Die 
Hochschulleitung   beruft   diese   Personen   jeweils   namentlich   für   eine 
Zweijahresperiode. 

 
 

(6) Die Frauenbeauftragte der Hochschule für Musik (§ 19 GO) sowie ein 
Studiendekan gehören den Studienkommissionen gemäß Abs. 1 mit Sitz 
und Stimme an. 



(7) Die  Hochschulleitung  beruft  im  Einvernehmen  mit  den  Vertretern  der 
Hochschullehrer bzw. dem Vertreter der wissenschaftlichen und 
künstlerischen Mitarbeiter im Senat in die Studienkommission Bachelor 
jeweils folgende weitere Mitglieder: 

 
 

a) drei  Hochschullehrer  aus  dem  Bereich  künstlerische  Praxis 
(Instrumental-, Gesangs- und Dirigentenausbildung), 

b) einen Hochschullehrer aus dem Bereich Musikpädagogik, 
c) einen Hochschullehrer aus dem Bereich Musiktheorie/ 

Komposition, 
d) einen Hochschullehrer aus dem Bereich Musikwissenschaften, 

e) einen künstlerischen Mitarbeiter. 
 
 

Der Studienkommission gehören auch zwei Vertreter der Studierenden mit 
Stimmrecht an. Beide Vertreter werden vom Sprecherrat gewählt. Die 
Studierendenvertreter müssen in einem künstlerich-pädagogischen oder 
künstlerischen Bachelorstudiengang eingeschrieben sein. 

 
 

(8) Die Hochschulleitung beruft im Einvernehmen mit den Vertretern der 
Hochschullehrer bzw. dem Vertreter der wissenschaftlichen und 
künstlerischen Mitarbeiter im Senat in die Studienkommission Master 
jeweils folgende weitere Mitglieder: 

a) drei Hochschullehrer aus dem Bereich künstlerische Praxis 
(Instrumental-, Gesang- und Dirigentenausbildung), darunter 
einen aus dem Bereich Kammermusik/ Ensemble, 

b) einen Hochschullehrer aus dem Bereich Musikpädagogik, 
c) einen Hochschullehrer aus dem Bereich Musiktheorie/ 

Komposition oder Musikwissenschaften, 
d) einen künstlerischen Mitarbeiter. 

 
 

Der Studienkommission gehört auch ein Vertreter der Studierenden an, der 
vom Sprecherrat gewählt wird. Der Studierendenvertreter muss in einem 
Masterstudiengang eingeschrieben sein. 

 
 

(9) Die Hochschulleitung beruft im Einvernehmen mit den Vertretern der 
Hochschullehrer bzw. dem Vertreter der wissenschaftlichen und 
künstlerischen Mitarbeiter im Senat in die Studienkommission Schulmusik 
jeweils folgende weitere Mitglieder: 

 
 

a) zwei Hochschullehrer aus dem Bereich Musikpädagogik, 
b) einen Hochschullehrer aus dem Bereich Musiktheorie, 



c) einen Hochschullehrer aus dem Bereich Musikwissenschaften, 
d) einen Hochschullehrer  aus dem Bereich  künstlerische  

Praxis, (Instrumental-, Gesang- und Dirigentenausbildung), 
e) zwei wissenschaftliche oder künstlerische Mitarbeiter, 

darunter mindestens ein künstlerischer Mitarbeiter. 
 

 Der Studienkommission gehören auch zwei Vertreter der Studierenden an, 
die vom Sprecherrat gewählt werden. Die Studierendenvertreter müssen in 
einem Lehramtsstudiengang eingeschrieben sein. 

 

(10) Die Mitglieder der Studienkommission werden jeweils für die Dauer von 
 

 zwei Jahren berufen bzw. gewählt. Eine erneute Berufung oder Wiederwahl  
 ist möglich. Eine Mitgliedschaft in mehreren Kommissionen ist möglich. 

Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Mitgliedes wird der Sitz nach den in Abs. 
 

 5  bis  9  dargelegten  Kriterien  bis  zum  Ende  der  Amtszeit  der  jeweiligen  
 Kommission nachbesetzt.  

(11) Die Kommissionen wählen aus ihrer Mitte jeweils einen Vorsitzenden und 
 

 einen stellvertretenden Vorsitzenden. Der Vorsitzende bereitet die  
 Sitzungen der Kommission vor, beruft diese ein und leitet sie. Einzelheiten  
 regeln  §§ 37  ff.  dieser  Grundordnung.  Die  Kommissionen  sollen  jeweils 

mindestens einmal im Semester zusammentreten. 
 
„ 

 
4. § 22 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „ein“ gestrichen. Die Worte „weiterer 
Studien- dekan“ werden durch die Worte „weitere Studiendekane“ ersetzt. 

b) In Abs. 1 Satz 2 wird das Wort „ einen“ gestrichen. Die Worte „weiteren 
Studien- dekan“ werden durch die Worte „weitere Studiendekane“ ersetzt. 

 
 

§ 2 
 
 

Diese Satzung tritt am 01.10.2015 in Kraft. 
 


	5. Satzung zur Änderung der Grundordnung

